“LE NOZZE DI FIGARO“

Story Board

Zweiter Akt

Vorhang auf.

Die Gemächer der Gräfin ist schwach beleuchtet. 

Gelbes Licht auf dem Ciclorama und dem Dreieckselement. Die einzigen beleuchteten Gegenstände sind das Bett und die Hausbar. Es herrscht eine kühle Grundstimmung. 

Die Gräfin schlendert ruhelos und gelangweilt durch ihr Zimmer. Sie trägt einen Turban und Morgenmantel, ist barfuss.

Zuletzt öffnet die Gräfin eine Schublade im Nachttisch und entnimmt ihr eine Videokassette. Sie steckt sie in den Videorekorder und schaltet den Fernseher ein. Es ist ein selbstgedrehtes Video von ihr und dem Grafen, wie sie glücklich feiern offenbar ein Fest, vielleicht sogar ihre Hochzeit. Die glücklichen Szenen verstärken noch ihre Melancholie. Doch man sieht nicht die Szenen selbst, sondern nur den Widerschein des Bildschirmes im Gesicht der Gräfin.

Die Gräfin singt ihre Arie "Porgi amor", während sie auf den Fernsehschirm starrt und sich die Gefühle in ihrem Antlitz spiegeln, die die Bilder heraufbeschwören.
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Fast am Ende ihrer Arie erhebt sich die Gräfin und geht zur Hausbar. Sie gießt sich ein Glas Likör ein und nimmt einen Schluck, um ein paar Tabletten herunterzuspülen. 
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Sie nimmt den Deckel von einem Eiskühler und betrachtet sich im Spiegel des Deckels. Langsam nimmt sie den Turban ab. Einen kurzen Moment lang sieht man, dass sie unter dem Turban völlig kahlköpfig ist. 
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Doch im selben Moment betritt Susanna auf und die Gräfin bedeckt sofort wieder ihren Kopf. Dass die Gräfin an einer schweren Krankheit leidet, weiß niemand außer Susanna. 

Dieses Detail verstärkt das Bild der Frau, die unter der offensichtlichen Untreue ihres Mannes und einer grauenhaften Krankheit leidet. Die Gräfin ist im gesamten Werk die tragischste und gleichzeitig komplexeste Persönlichkeit im steten Kampf zwischen ihren Gefühlen und der Wahrung ihrer Würde.

Mit dem Auftritt Susannas von rechts erhellt sich die Szenerie ein wenig. Susanna legt einige Kleidungsstücke der Gräfin in den Schrank, der an drei Seilen aufgehängt über der rechten Bühnenseite schwebt.
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Auftritt Figaro von rechts. Während er sich an der Hausbar einen Drink nimmt, erläutert er seinen Plan. Auf den Barhockern sitzend hören die Gräfin und Susanna ihm zu. 
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Fast am Ende seines Auftrittes ersteigt Figaro frenetisch die Treppe, erregt von seinem genialen Plan, den Grafen an der Nase herum zu führen.
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Als die Gräfin in ihrem Bett liegt, tritt Cherubino aus der rechten Seite der Szene mit Susana ein.

Susana bittet Cherubino die “Canzonetta” für die Gräfin zu singen. 
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Beschämt, gibt er nach, aber er will nicht, dass Susana ihn mit der Gitarre begleitet. 

Anstatt dessen, steckt er eine CD in die Hi-Fi Anlage ein: in diesem Moment beginnt die Musik der Arie zu klingen. 

Es würde toll sein, dass das Display der Anlage (natürlich vom Atrezzo) wirklich auf den Klang des Orchester reagiert.    

Gleichzeitig wird eine Bildwand genau über Cherubino senken, in der ein Videoclip (vom ihm kreiert um das Lied zu begleiten) vorgeführt wird. 
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In diesem Video überwiegen typische Bilder von Liebespaaren die sich im Strand, im Park oder in einem Auto im Freien-Kino geparkt, küssen. 

Es können Bilder aus Filmen genommen sein, oder sie könnten für die Gelegenheit gedreht worden sein. 

Jedenfalls, das Wichtige ist, dass grelle Farben (rot, violettrosa, rosa...) und sehr kitschige Bilder vorherrschen. Cherubino nimmt ein Mikrophon und tut so, als würde er dadurch singen. 

Gleichzeitig, während der ganzen Arie werden von oben Tausende von intensiv rot farbige Seifenblasen fallen, somit wird die Szene noch mehr überlastet.   

Die Gräfin hört im Bett und Susana macht das selbe im Ei-Sessel. Beide Frauen werden ganz verzaubert und überrascht sein.           

Am Ende der Arie hört der Fall der Seifenblasen auf und die Bildwand wird aufgehoben um sich zu verstecken . 

Während der Arie "Venite inginociatevi" entkleidet Susanna Cherubino auf dem Bett, bis er nur noch in einer Boxer-Shorts mit roten Herzchen und Unterhemd vor ihr steht. Die Gräfin betrachtet das Treiben aus sicherer Distanz. 
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Susanna verkleidet Cherubino und zuletzt setzen sie und die Gräfin ihm die Perücke auf. [image: image8.jpg]



Cherubino hat nun die Erscheinung einer hübschen Teenagerin. Er verliert seine Hemmungen und posiert für die beiden. Doch auch wenn sein Äußeres das eines Mädchens ist, bleiben seine Bewegungen die eines Jungen. 

Das zeigt sich in dem Moment, als er unter erheblichen Schwierigkeiten versucht, auf Stöckelabsätzen zu laufen.
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Im Verlauf des nachfolgenden Rezitativs werden wir zeugen eines der erotischsten Momente dieser Oper. Die Gräfin gewinnt mehr und mehr Selbstsicherheit und gibt sich ihren Instinkten hin. Cherubino für seinen Teil spielt – in nervöser Begeisterung – mit der Gräfin. Es ist eine Szene voll überbordender Sinnlichkeit – erotisch und unschuldig zugleich. Susanna beobachtet die beiden in ihrem kindlichen Spiel auf dem Bett und zeigt sich zufrieden.
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Die Szene wird vom Eindringen des Grafen jäh unterbrochen. Cherubino greift seine Kleidung und verbirgt sich in dem schwebenden Schrank. Susanna zieht sich schon zurück und kann so das Eintreten des Grafen nicht sehen.
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Als der Graf den Lärm aus dem Schrank hört, stürzt er dort hin.
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Als Susanna zurück kommt, versteckt sie sich vom Grafen und der Gräfin unbemerkt hinter dem Bett und der Hausbar.
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Außer sich vor Wut stürmt der Graf auf den Schrank ein. Er lauscht, wer sich darin verborgen haben mag, und betrachtet den Schrank von allen Seiten, um ihn dann wieder brutal zu schütteln.

Der Graf schließt die Tür auf der Linken und verlässt die Bühne mit der Gräfin zur Rechten.

Cherubino stürzt aus dem Schrank und springt am Ende der Treppe aus dem Fenster, was Susanna zu verhindern sucht.
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Nun verbirgt sich Susanna im Schrank und verschließt die Tür mit einem Zwinkern ins Publikum.

[image: image15.jpg]



Auftritt Graf, gefolgt von der Gräfin. Der Graf trägt einen Werkzeugkasten und versucht als erstes, mit einem Schraubenzieher das Schloss aufzubrechen. 
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Er betrachtet den Schrank von unten, umrundet ihn und beschnüffelt ihn wie ein Spürhund. 
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Letztendlich, als ihm die Gräfin gesteht, dass sich Cherubino im Schrank verbirgt, kletert der Graf auf den Schrank, um die Seile mit einer gigantischen Zange durchzuschneiden.
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Als der Graf auf dem Schrank sitzt, öffnet Susanna zu seinem größten Erstaunen von innen die Schranktüre. 
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Der Graf schaut in den Schrank, wo er Susanna erblickt, wie diese die Gräfin beruhigt. 
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Aller Zorn wandelt sich urplötzlich in Verwirrung und Unterwürfigkeit. Er kriecht auf dem Boden, versucht sich, die Situation noch weiter lächerlich machend, hinter dem Teppich (der die Form eines Spiegeleis hat) in Schutz zu bringen, und fleht bei Gräfin und Susanna um Vergebung.
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Figaro tritt von rechts auf und der Graf nutzt die Gelegenheit, ihn nach dem Papier zu befragen, das er bei sich trägt.
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Antonio tritt von rechts auf und erklärt dem Grafen, er habe jemanden aus dem Fenster flüchten sehen. Als der Graf aus dem Fenster sieht, besprechen die Gräfin, Susanna und Figaro die Situation.
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Figaro macht sich über Antonio lustig, der neben seiner Trunksucht eine dicke Brille trägt, was seine Beobachtungen nicht sehr vertrauenserweckend macht. 
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Figaro neckt ihn und nimmt ihm die Brille weg.
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Als Antonio die Szene nach rechts verlässt, setzt sich Figaro ins Sofa, wo ihn der Graf nach dem Papier befragt, das Antonio unter dem Fenster gefunden hat.

Um die Situation zu retten ruft Susanna Figaro, der gleich neben ihr sitzt, auf dem Handy an, was der Graf nicht bemerkt, weil Figaros Handy auf Vibration gestellt ist. Figaro, der sieht, dass Susanna versucht, ihn anzurufen, wartet auf den Moment, als die Gräfin den Grafen ablenkt, um den Anruf zu beantworten. So erfährt Figaro durch Susanna, dass es sich bei dem Papier um das Patent des Cherubino handelt, dem nur noch das Dienstsiegel fehlt.
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Basilio, Bartolo und Marcellina betreten die Szene, begleitet von Kameraleuten, Fotografen und Journalisten (Statisten), die im selben Moment beginnen, alles zu filmen und zu fotografieren. Die drei hatten angekündigt, den neuesten Skandal publik zu machen, und haben deshalb alle verfügbaren Boulevard-Journalisten aktiviert.

Der Graf – immer um Publicity bemüht – beschließt, das Beste aus der Situation zu machen und bereitet die Szenerie für die Fotografen vor. Er setzt sich auf einem Barhocker ins Zentrum des Geschehens und posiert so im Mittelpunkt zwischen den beiden Grüppchen. 

Auf der einen Seite Marcellina, Bartolo und Basilio, die mit dem Heiratsvertrag die Aufmerksamkeit der Journalisten auf sich lenken. Auf der anderen Seite Susanna, Figaro und die Gräfin, die den Paparazzi entgehen wollen. 
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Zum Schluss erklimmen Marcellina, Basilio und Bartolo die Stufen und tanzen eine Choreographie von Verfolgerspots beleuchtet und den Kameras gefilmt.
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